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Kinder schützen ist die Aufgabe des Kinderschutzbundes.  
 
 
Sehr geehrter Herr Hilgers,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
derzeit leiden Kinder unter den politischen Maßnahmen zur Beschränkung der Kontakte 
mit und unter Kindern in einem bisher nicht gekannten Ausmaß, wie sie selbst in Ihrer 
Pressemeldung vom 12. März andeuten. 
 
Zu vermissen ist eine klare Benennung der verheerenden und nicht hinnehmbaren 
Situation für alle Kinder, nicht nur der nach Ihrer Definition „Benachteiligten“. 
Auf dieses kindeswohlgefährdende Handeln des Staates hinzuweisen, wäre Aufgabe des 
Kinderschutzbundes. Der Grundrechtsschutz in Art. 2 GG, der besonders auch für Kinder 
gilt, wäre eine hinreichende Argumentationsgrundlage. 
Sie befänden sich damit auch in guter Gesellschaft mit den Verbänden der Kinder- und 
Jugendärzte, die belegen, dass Kinder in der derzeitigen Situation dank ihres kindlichen 
Immunsystems keinerlei treibenden Faktor darstellen. 
Der Kinderschutzbund hüllt sich in dieser für Kinder äußerst bedrohlichen Situation jedoch 
leider in Schweigen und richtet den Blick ausschließlich auf „nach der Pandemie“, wann 
auch immer das sein mag.  
 
Gleichzeitig forcieren Sie die Forderung nach sogenannten Kindergrundrechten im 
Grundgesetz, damit die „Berücksichtigung des Kindeswohls als ein vorrangiger 
Gesichtspunkt bei allen Entscheidungen, die Kinder betreffen“ von Seiten des Staates 
erfolgen soll.  
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Wie passt das zusammen?  Der Staat tritt gegenwärtig die schon jetzt im Grundgesetz 
gerade auch für Kinder garantierten Rechte (Art.2) gedankenlos mit Füßen und sie haben 
dafür als Kinderschützer nur Schweigen übrig? 
Wie sollen wir als Familien ernstlich glauben, dass Ihnen der Schutz der Kinder wirklich 
am Herzen liegt? 
 
Könnte es nicht vielmehr sein, dass der Kinderschutzbund zu einem verlängerten, weil 
staatsfinanzierten Sprachrohr der gerade herrschenden Politiker geworden ist? 
Wenn der Kinderschutzbund „die Verpflichtung des Staates, für kindgerechte 
Lebensbedingungen Sorge zu tragen“ fordert, glauben Sie nach den derzeitigen 
Erfahrungen ernstlich, die Staatsmacht würde sich tatsächlich für diese Forderung 
einsetzen? 
 
Das Gegenteil könnte der Fall sein: Eltern, die sich derzeit für wirklich kindgerechte 
Lebensbedingungen ihrer Kinder einsetzen, wäre jedes Recht dazu genommen, denn die 
Staatsmacht könnte dann definieren, was „kindgerechte Lebensbedingungen“ sind.  
Kinder wären weit schutzloser als gegenwärtig einer Staatsmacht ausgeliefert, die schon 
jetzt bewiesen hat, dass das Wohl der Kinder unbeachtlich ist. 
 
Als Familien fürchten wir sehr, dass sich der Kinderschutzbund hier als Feigenblatt für die 
Lufthoheitswünsche der Herrschenden missbrauchen lässt. 
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